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(54) Mischvorrichtung und ein Verfahren zum Vermischen einer Binder- und einer Härter-
Komponente zur Herstellung einer  gebrauchsfertigen Spachtelmasse

(57) Die Mischvorrichtung zum Vermischen von ei-
ner Binder-Komponente (A) und einer Härter-Kompo-
nente (B) zu einem pastösen oder flüssigen Mischgut für
ein Gerät (100) zur Herstellung einer gebrauchsfertigen
Spachtelmasse für die Verspachtelung von Oberflächen
von Fahrzeugkarosserien, umfasst einen hohlzylinder-
artigen Statorteil (16) und einen in diesem konzentrisch
um seine Längsachse (20) drehbar aufgenommenen Ro-
torteil (19), wobei die Mischkammer (14) zwischen dem
Statorteil (16) und dem Rotorteil (19) ringspaltartig aus-
gebildet ist, und sich mehrere am Statorteil (16) ange-
formte erste Mischzähne (23) radial nach innen und meh-
rere am Rotorteil (19) angeformte zweite Mischzähne
(24) radial nach außen in eine Mischkammer hinein er-
strecken, um vermittels einer Rotationsbewegung des
Rotorteils (19) im Statorteil (16) die Mischzähne (23, 24)
gegeneinander zu bewegen und eine Vermischung der
Komponenten (A, B) zu schaffen, wobei die Mischzähne
(23, 24) zur Vergrößerung der Mischkammer (14) eine
Mindestlänge von 4 mm aufweisen und der Abstand des
Rotorteils (19) vom Statorteil (16) im Eintrittsbereich der
beiden Komponenten (A, B) 0,1 mm beträgt.
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